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Einleitung: Vom Foto(-journalismus) zum  
Bild(-journalismus)

Fotojournalismus ist aus unseren Medien nicht wegzudenken. Seit Erfindung der Foto-

grafie wird das Medium genutzt, um journalistische Inhalte zu transportieren: Titelbilder 

verweisen auf wichtige Inhalte einer Publikation, doppelseitige Fotos erzählen Geschich-

ten, Seitenaufmacher geben Hinweise auf behandelte Themen, kleine Vignetten illustrie-

ren Beiträge.

Doch Medien unterliegen einem (Struktur-)Wandel. Neue Techniken eröffnen neue Mög-

lichkeiten, Begriffe müssen neu gefasst werden. Verlage, die in der Vergangenheit Zei-

tungen und Zeitschriften herstellten, veröffentlichen heute in Onlinemedien multimediale 

Produktionen und präsentieren Inhalte transmedial.1 Anders als in der Vergangenheit er-

stellen diejenigen, die früher „nur“ Fotos lieferten, heute auch Bewegtbilder und Tonauf-

nahmen. Wo bis in die 1990er-Jahre eine scharfe Grenze schreibende, filmende und foto-

grafierende Journalisten voneinander trennte, sind diese heute immer öfter auf mehreren 

Feldern aktiv – mit Folgen für die Begrifflichkeiten.

Die parallele Herstellung von Fotos und Filmen muss in einen neuen Begriff gefasst wer-

den. Vor dem Hintergrund der heutigen beruflichen Realität sollte statt von Fotojourna-

listen von Bildjournalisten gesprochen werden.

Zwei Wortstämme bilden den Begriff Bildjournalismus: Bild und Journalismus. Der Bild-

journalismus ist ein Teilbereich des Journalismus. Bildjournalismus vermittelt journa-

listische Inhalte durch Bilder. Bildjournalismus stellt keine Fiktionen dar und hat nicht 

das Ziel, den Absatz von Produkten oder Dienstleistungen zu fördern, Bildjournalismus ist 

auch nicht zweckfreie Kunst. Bildjournalismus vermittelt durch Fotografie und Bewegt-

bilder realitätsbezogene Inhalte, die durch drei Kernmerkmale als journalistisch gekenn-

zeichnet sind: Neuigkeitsbezug, Faktenbezug und soziale Relevanz.

Journalisten kommt in unserer Zeit, in der soziale Medien die – immer öfter genutzte – 

Möglichkeit bieten, ungeprüfte Informationen und bewusste Falschmeldungen zu verbrei-

ten, eine besondere Rolle zu. Bildjournalisten tragen als Teil der vierten Gewalt eine große 

Verantwortung – gerade weil die Funktion von Journalismus in letzter Zeit immer öfter in 

Frage gestellt wird.

Heute müssen Journalisten nicht nur entscheiden, welche Themen sie als so relevant er-

achten, dass sie diese aus der Fülle möglicher Themen herausfiltern, um ihnen Aufmerk-

samkeit in der Öffentlichkeit zu verschaffen – gleichzeitig müssen sie dabei auch immer 

mehr um diese Aufmerksamkeit kämpfen. Dabei kommt dem Bildmaterial eine besondere 

Rolle zu.

Fotos und Videos genießen in der Öffentlichkeit ein weit größeres Vertrauen als Worte. 

Bedingt durch ihre technisch-apparative Herstellung wird ihnen mehr Glauben geschenkt 

als den in Worte gefassten Berichten. Am Ort des Geschehens aufgenommenes Bildma-

terial wird oft als objektiver Beleg betrachtet. Die breite Öffentlichkeit übersieht dabei 

1	 Vgl. Modul 208 Medienproduktion: Crossmedia-, Transmedia-, Liquid-Storytelling.
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2.	 Fotos in Zeitungen, Zeitschriften und  
	 Onlinemedien: Einzelbild – Fotostrecke

Seit fast 140 Jahren werden Fotos in Zeitungen und Zeitschriften veröffentlicht. Obwohl 
die erweiterten Publikationsmöglichkeiten im Internet den Fotojournalismus verändern, 
werden Fotos einerseits in den Medien heute in denselben Funktionen eingesetzt wie 
vor über einhundert Jahren, andererseits kommen einige Besonderheiten hinzu. Auch der 
Aufbau der Bildstrecken, egal ob Print oder Online, folgt Regeln, die ebenfalls schon eine 
sehr lange Geschichte haben.

Lernziele:

Nachdem Sie dieses Kapitel durchgearbeitet haben,

ÔÔ kennen Sie die unterschiedlichen Funktionen von Fotos in Print- und Onlinepublikationen,

ÔÔ kennen Sie die unterschiedlichen fotojournalistischen Erzählformen,

ÔÔ können Sie entscheiden, welche Erzählform am besten geeignet ist, einen Inhalt zu vermitteln,

ÔÔ wissen Sie, welche Einstellungsgrößen in Fotografie (und Film) zum Einsatz kommen und wie 
sie in unterschiedlichen Erzählformen verwendet werden,

ÔÔ wissen Sie um die Möglichkeiten unterschiedlicher Bildsprachen,

ÔÔ haben Sie erfahren, welche Beziehungen Bilder und Texte in unterschiedlichen Publikationen 
eingehen,

ÔÔ wissen Sie, wie sich die Aussagen von Bildern und Texten gegenseitig beeinflussen können.

2.1	 Funktionen von Fotos

Journalistische Medien sind ohne Bilder kaum denkbar. Zeichnungen, Grafiken und vor 

allem Fotos vermitteln Inhalte und prägen die Optik von Zeitungen und Zeitschriften. On-

linemedien nutzen dazu darüber hinaus auch Bewegtbilder.
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